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Monatsversammlung 1der k. k. geographischen Gesellschaft 

am 25. November 1873. 

"Vorsitzender Prof. Dr. Ferdinand v. Hochs t e t t e r. 

Zu correspondierenden Mitgliedern werden vom Ausschuss vorgeschlagen 
und von der Versammlung angenommen. Die Herren Edward C. B o w r a, Com­
missioner of Customs in C a n t o n, Edw. B. D r e w ,•Commissioner of Customs 
in K i u-Kia.ng, William;C a rt w r i g h·t, Commissioner of Customs Ta.k a u  
(Formosa), Henry K o psch, Commissioner of Customs i n  K i  u-·K i a.n g ,  Charles 
Ra n n e n, Commissioner of Customs in T i e n-t s i n  J>rof. W a g e n e r  in 
YokohamiJ. und Dr. Anton Edler von R u t h n e r  in Steyer. 

Als ordentliche Mitglieder werden in Antrag .gebracht und aufgenommen 
Frau A d o l p h  G r obm an n  geb. R ea.d und Herr Artbur von S c a l a  
in Wien. 

Der Vorsitzende 'berichtet über einzelne, der Bibliothek der Gesellschaft 
zugewendete Gaben. Unserem correspondierenden Mitgliede Herrn Gusta.v 
D e t r i n  g verdanken wir ein vollständiges Exemplar der großen W u  -t s c h a  n g­
K a r t e  von China in Buchform (31 dünne Bändchen), über deren Entstehung 
der Geschenksgeber folgendes mittheilt: 

"Während der Regierung Ka.n g sh i's, des zweiten·Kaisers der noch jetzt 
in China herrschenden mandschu-tartarischen Dynastie, fand die erste all­
gemeill'e geographische Aufnahme des Reiches statt. 

Die Wissenschaft hat dafür den damals am Hofe von Peking in hohem 
Anstlhen steheooen römisch-kat holischen Missionären zu danken. 

Mit den Arbeiten tler Aufnahme begann man iru J a.hre 1708 und beendete 
dieselben 1718. 

Es nahmen Theil -dara.n die Je��uiten Patilßs, R egis, Bouvet, Jartoux, 
Fridelli, Cordoso, de Cartre, Henderer, Bonjour und de )lailla; und ZWitr 

Wlll'den aufgenommen: 
Die große chinesische Mauer von Bouvet, Regie und J artoux; 
Die östliche TartarPi, Leautung und Tschili von Regie, Ja.rtoux und 

Fridell!; 
Schantung von Regie und Cordoso; 
Schansi und Schensi von de Cartre und Cordoso : 

Honan, die Kiangnang Provinzen, T�chekia.ng und Fukien von dr 
Maila, Heuderer und Regis. 

Kiangsi, Kwangtung und Kwangsi von de Cartre und Cordoso; 

Szetschuen und Jünna.n von Fridelli, Bonjour und Regis. 
Der vorliegende Atla.s ist das Hesultat der mühsamen Arbeiten jener 

Männer. 
Die Original-Kupferplatten, von denen derselbe abgezogen wurde, werden 

in dem Jamen (Palast) des General-Gouverneurs von Hukwang in der Haupt­
stadt Wutschang fu aru Yang tse kiang aufbewahrt. 

Für die politi8ehe Eintheilung des Reiches in Provinzen und Präfeeturen 
(schang, fu, chien) ist die Karte noch maßgebend. 

Mit Ausnahme des Hoangho's ist der Lauf der Ströme richtig angegeben, 
rlagegen sind die Gohirg8ketten höchst willkiihrlich und mangelhaft verzeichnet." 
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Ueber dieselbe Karte verdankau wir unsererp. Ehrenmitglied, Herm 
Ferd. Baron v. Ri�h�hqfen �ie folgende Mittheilung: 

"Was die Wut-shan,g Karte betrifft, so ist sie mir auf meinen ��sen 
in China unentbehrlich gewesen. Wie die Jesuitenkarten wesentljc}l ,eip.e 
durch ,OI;t�bestiml!lungen corrigirte Zusammenstellun_g der von ihnen ,vorge­
fnnden�p. chine�ischeJI .Theilkarten $aren, so wieder benützt �iese !J.l!Ch die 
Jesuitenkarten, ist aber in manchen Beziehungen eine verbesserte Auflage. 
Nur bei (ien ��tronomisch be�timmten Ortschaften sind die Jesuitenpositionen 
beibeha�ten; di.e Lage zwiscl)engelegener Städte ist aber häufig berichtigt. Die 
Marktflecken )lJld Dörfer, wom.it mauehe Pro.vinzen bestreut sind, sind größten­
theils verschwundene Existenzen, an deren Stelle ;mdere getreten sind, und oft 
in der Gegend selb�t unbekannt. Das Verdienstliebste ist das Flussystem, 
welches zugleich gewissenhaft und ungenau., ist; ersteres in so ferne als alles 
was auf der Karte angegeben ist, auch wirklich existiert; letzteres deshalb, 
weil bei jedem einzelnen Fluss das Detail fehlt. Meine eigenen mehrfachen 
Aufnahmen :von Flüssen zeigen dies deutlich. Hat man das Verhältnis von 
Wirklichkeit und Darstellung einmal ,kennen gelernt, so ist die Flusszeichnung 
sehr gut �u gebrauchen, und ich benütze sie, soweit nicht meine und 
andere Aufnahmen reichen, als hy<l�graphische Grundlage meiner Karte von 
China, mit w,elch.er ich b.eschäf�\gt j:Jin. ,Die Gebirgszeichnung ist natürlich 
vollkommen unbra.J1chbar." 

Weit.er hab,e� w;ir als ,(j��.chen,f zu verzejchneu: ,S t a t i s t i c .s o f Tr a d e, 
die Han�els!!,t�tisti)l: �er �hi.r\esische!l I;l:äfen C a n t  o n , S w a t a u  , Am o y, 
Ta k.a u a)lf ;ForUio�a, T;�.mcui auf Formosa, Fuehau , Nin g p o, H�11k a u1 
Ki ukian g, C h i nki a n g, S h a ng h a i ,  C h e f u, T i\)utsi�;�, Ni.u.c hu!'ng, 
sä=tlich für die Periode 1863-'72 zusammengestellt und veröffentlicht auf 
Anordnung des Generalinspectors der Chinesischen Seezollbehörde. Mr. H a r t. 

Ferner, Documsnts relating to the Etablissement of Meteorological-StationE 
m China. Der Plan zur Errichtung von msteorologi�ohen Stationen in China geht 
von Mr. H a.r t ,  dem Genera.linsPJ)ctor der cl;tines�schßn See"Z,oll'behö�:�e �us. 
Es sollen zwiscl:ten 20.0 un<l.40.0 nö.rd)ieher Br13�te !lJld 110.-122.0 östlich.er 
Länge 23 Stationen erricl!tet werden un.d die Vorbereitungen sind derart 
getroffen, d;J;s� 20 dieser Stationen ihre Thätigkeit mit 1. Jänner 1874 beginnen. 
Die St!ltionen werden sein von Nord nach Süd: Ni u c h u an g (im Norden 
rtes Golf� von Pechili), Peking,�Taku, IIHaotao (IHMlgruppe im Golf von ·Pe�Jhili). 
das Sl!antung-Vorgebirge, Hankau. Kiukiang und Chink.ia.ng (am Yangtse­
Kiang); Shaweishan, Gutzlafl' und Sa ddles ''or der l\Jlindung de8 Yangtse. 
Woosung bei Sl!anghai, Chinhai. Wl1ite Dog�, J,{eelung und Takau (auf For­
mosa), Chapel-Island, Lamocks. Wampoa (hei Ilongkong) und Hainan. Dicsr 
Statione n sollen 5päter iu Verbindung gesetzt werden mit der Sternwarte de� 
Peking-College Tun g-Wen-Kuan und rlie BeridJtP aller Rt.�t,ionen jährlich in 
:1hanghai gedruckt erscheinen. 

Im Auftrage de$ Herru See-ZolldirectQrs Hcnr.r K opsch zu Kii.Il,ciang 
am Ya ngtse-kia ng übergab fernsr Herr D e tri n g der Gesellschaft die K a r t P 

der Provinz K ian g s i . Dirsclbe wurde von Herrn Kopsch im Laufp 
sein�� mehrjährigen AufenLhalte� in der Provinz zusa.mmengostellt und verdicHt 
�chon desh<Llu besondere Beachtung, weil ,je die genauesten Angaben iiber 
den Lauf (ler Flüsse, die llauptverkel!rsstraßen und den Ursprung der ver­
schiedemutigen Productc, wie Kohl e, Porzell�nthon. l'nr�ella.JL 'J';d>ak. g-riiner 
un d �c.hwarzer 'fhel'. fbnf. Papier <mg ihi. 
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Der Generalse�retär Hofrath v. B e  ck er lenkte die Aufmerksamkeit der 
Versammlung auf die von Herrn Adolph A r s  e n o v i c h  ausgestellten ethno­
graphischen Bilder, Trachten aus Istrien und Dalmatien. Sie sind vom Aus­
steller nach der Natur gemalt und verfolgen zunächst den Zweck, die Manich­
faltigkeit in den Volkstrachten, die sich heute unter allen Staaten Europas 
noch am deutlichsten innerhalb der österreichisch-ungarischen Monarchie vor­
findet, vor ihrer Nivellierung durch die fortschreitende Cultur fcstzuhalten. 
Die Bilder beschränken sich aber in der Genauigkeit ihrer Aufnahme nicht 
auf die Tracht, sondern bringen auch den Volkstypus mit bezeichnenden 
Merkmalen der Lebensweise zur Anschauung, was ohne Zweifel ihren Wert 
erhöht. 

Die jüngst erschienene Karte von 0 b e r  - Eng ad in von der kunst­
fertigen Hand unseres correspondierenden Mitgliedes W. P. Z i e g I e r  in 
Palmgarten bei Winterthur, schließt sich an die vor zwei Jahren erschienene von 
Un t et·-E n g a d i n  würdig a11 und kann in Bezug auf Anordnung und Ausilihrung 
als eine der vorzüglichsten Leistungen der Kartographie bezeichnet werden. 
Näheres über dieselbe enthalten die Mittheilungen. 

Schließlich gibt Hr. Dr. A. B. Meyer, der vor kurzem von einer längern 
Reise nach den Molukken und Neu-Guinea zurückkehrte, in einem längern 
Vortrag eine übersichtliche Darstellung der von ihm bereisten Theile vou 

Neu-Guinea - der Inseln Mysore, Jobie und des Küstenlan1les mit Einscblus� 
des Arfak-Gebirges - mit interessanten Bemerkungen über die von ihm 
beobachteten Eingebornen, die er im Gegensatz zu andern Auffassungen als 
sämmtlich zur Papua-Race gehörig bezeichnet. (De;t ausführlichen Bericht 
siehe ..,Mittheilungen".) 

Dienstag am 30. December 1873 Jahresversammlung der gellgra­

phischen Gesellschaft, in welcher die .Jahresberichte zum Vortrag kommen, 

die Wahlen für den Ausschuss so wie die Neuwahl des Präsidenten und 

der beidtln Vicepräsidenten stattfinden. 

Zum Austritte aus dem Ausschusse kommen diesmal die Herren : 

F. Z. M. v.1H ans l a b ,  Ministerialrath Dr, Lo r e n z, Oberstlieutenant 

P et z ,  Med. Dr. Po I a k, Oberlieutenant Pa y er und Hof-Juwelier 
'für c k. 

Nach §. 18 der Statuten sind die Austretenden wieder wählbar. 

Da aber Hr. Oberstlieutenant Pe t z  durch U ebersiedeJung ver­

hindert ist, die Stelle eines Aus�cltusses anzunehmen, boi Hrn. Dr. v. 

Ru t h n e r  der gleiche Fall eintritt, so finden fiir diese beiden aus­

getretenen Mitglieder, sowie für den verstorbenen Georg R. v. Fr au e n­
f e I d Neuwahlen statt. 
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